
Vorbei

du siehst einen traum, der unerfüllbar ist. 

aber nicht den traum, den es gibt. du siehst 

einen gedanken der unerfüllbar ist. aber 

nicht den gedanken den es gibt. du siehst 

ein gefühl das unerfüllbar ist. aber nicht

das gefühl, das es gibt. du siehst, das 

wahre, das unerfüllbar ist. aber nicht, das 

wahre, das es gibt. du siehst, am leben, 

vorbei. und, das leben geht an dir vorbei. 

du lebst etwas, das du niemanden erklären

kannst. und du siehst etwas, das du 

niemanden erklären kannst. du denkst etwas,

das du niemanden erklären kannst. 

und du hoffst auf etwas, das du niemanden

erklären kannst. du träumst etwas, das 

du niemanden erklären kannst. und du 

fühlst etwas, das du niemanden erklären 

kannst. du lebst am leben vorbei. und das 

leben geht an dir vorbei. 

du planst etwas, das keiner brauchen kann! 

du glaubst etwas, das nichts ändern kann! 

du sagst etwas, das nie wahr werden 

kann! du siehst das leben nicht, das es gibt! 

du siehst nur, was das leben sein kann! du 

siehst nicht was das leben ist. wie das leben

zählt! was das leben will! du bist nicht frei! 

du lebst am leben vorbei! und das leben 

geht an dir vorbei! 

du wartest auf die andere zeit. die nie 

kommt. du wartest auf die vollkommene 

welt. die nie kommt. du wartest auf die 

friedliche welt. die nie kommt. du wartest 

auf die gerechte welt. die nie kommt. du 

wartest auf die bessere welt. die nie 

kommt. du wartest auf das leben. und 

das leben geht an dir vorbei!!!
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